
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT UiD 6/1982 

Mitgliederwerbewochen 
^'e CDU ist die erfolgreichste politi- 
sche Kraft in der Bundesrepublik. 

,e konnte in den letzten 12 Jahren 
nren Mitgliederstand von 300 000 
JJJ mehr als 700 000 steigern. 
"e

r
rJQuelle Mitgliederstand 

Her 31. Januar 1982: 705196 

u^
lne andere  politische  Organisation  in 

?II. 6rem Land kann auf einen ähnlichen 
^wachs verweisen. 

vie|Ser Erf°lg sPricht für das Vertrauen 
spuT BÜrger in die Politik der CDU- Es 

CD,gelt a°er auch die intensive Arbeit der 
Mitü" bände und der einzelnen CDU- 
M,t9lieder wider. 

|^iiederwerbewochen 
n Jedem CDU-Verband 

Dje
mp!koPische Umfragen beweisen es: 

günst       befindet s'ch in einem äußerst 
rade  

gen Sympathiehoch. Das gilt es ge- 
ln der Mitgliederwerbung zu nutzen. 

Sjen!ra,Sekretär Heiner Geißler: „Ich rufe 
für d- U aUf' verstörkt neue Mitglieder 
derw« 5DU zu werben und dazu Mitglie- 
Mit    

rbew°chen durchzuführen." 

Wenri
le5erwerbung     funktioniert     nicht, 

Mitaii H    S'Ch auf die anderen verlassen. 
reich 

erbung   ist   nur   dann   erf0|9" 
fen. ' Wenn Sie selbst die Initiative ergrei- 

sch|0s 
erbande haben sich bereits ent- 

ehren? 1n' Mitgliederwerbewochen 
tion de    hren- Vorbildlich ist hier die Ak- 

ste 2gj^desverbandes Rheinland „Höch- 

Mach rn ti- "^ P°'itik 'n Deutschland ~ 

Unterlagen über diese Aktion erhalten Sie 
direkt beim CDU-Landesverband Rhein- 
land, Georgstraße 18, Konrad-Adenauer- 
Haus, 5000 Köln 1. 

Wie gestalten Sie die 
Mitgliederwerbewochen 
in Ihrem Verband? 

Machen Sie die Mitgliederwerbung zu ei- 
nem Arbeitsschwerpunkt in Ihrem Ver- 
band. Führen auch Sie „Mitgliederwerbe- 
wochen" durch. Dazu ein mögliches 
9-Punkte-Programm: 

O Vorstandssitzung 

Auf einer der nächsten Vorstandssitzun- 
gen oder Mitgliederversammlungen soll- 
ten Sie zunächst überprüfen, welche Akti- 
vitäten es in der Mitgliederwerbung bei Ih- 
nen bereits gab oder gibt. 

Diskutieren Sie Ihre verschiedenen Erfah- 
rungen oder laden Sie dazu Ihren Kreisge- 
schäftsführer oder ein in der Mitglieder- 
werbung erfahrenes Mitglied eines be- 
nachbarten CDU-Verbandes ein. 
Wählen Sie — sofern noch nicht gesche- 
hen — in Ihrem Verband einen Beauftrag- 
ten für Mitgliederwerbung! Dieser wird al- 
le weiteren Maßnahmen zur Mitgliederwer- 
bung „in die Hand nehmen". 

0 Die Freundeskartei 

Legen Sie in Ihrem Verband eine Kartei an, 
in der Sie Personen aufführen, die der 
CDU nahestehen. Dieses können u. a. 
sein: 
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— Besucher von CDU-Veranstaltungen, 
auch von geselligen Veranstaltungen 
(legen Sie in Zukunft entsprechende 
Gästelisten aus) 

— Mitbürger, die der CDU eine Spende 
zur Verfügung stellen 

— Personen, die sich mit persönlichen 
Anliegen an die CDU-Geschäftsstelle 
oder an CDU-Mandatsträger wenden 

— Verfasser von Leserbriefen in den örtli- 
chen Zeitungen, die sich positiv zur 
CDU-Politik äußern 

— Ausgesuchte Mitglieder, die intensive 
Kontakte auf gesellschaftlicher oder 
beruflicher Ebene haben, werden per- 
sönlich nach möglichen Anhängern der 
Union befragt 

Weitere detaillierte Vorschläge dazu fin- 
den Sie im Regiebuch „Mitgliederwer- 
bung". 

Mit der Freundeskartei haben Sie die 
Möglichkeit, Sympathisanten der CDU 
gezielt anzusprechen: 

— Übersendung von aktuellem Informa- 
tionsmaterial 

— Einladung zu einer Informationsfahrt in 
die Bundes- oder Landeshauptstadt 

— Aufforderung zur Mitarbeit in Fachar- 
beitskreisen der Partei. 

— Einladung zu Veranstaltungen der CDU 
persönlich oder schriftlich 

— Das persönliche Ansprechen durch ein 
CDU-Mitglied (evtl. im Rahmen einer 
Mitgliederwerbeaktion nach dem „Kon- 
taktermodell" — siehe Punkt 8) 

Q „Woche der CDU" 

Führen Sie während Ihrer Mitgliederwer- 
bewochen verschiedene Aktionen und öf- 
fentlichkeitswirksame Maßnahmen durch. 
Planen Sie z. B. auch eine „Woche der 
CDU". Dabei können in einer Woche bei- 

spielsweise folgende Veranstaltungen 
durchgeführt werden: 
Vom Tag der offenen Tür der CDU-Ge' 
Schäftsstelle, dem Rundtischgespräch ztf 
Arbeitsmarktsituation, über den Disco- 
Abend der Jungen Union, der offenen Mit' 
gliederversammlung bis hin zum Jugend' 
forum zum Thema Frieden und Freiheit. 
In den Regiebüchern finden Sie weitere 
Anregungen. 
Wichtig dabei ist jedoch, daß Sie die Mit' 
gliedschaft in der CDU bei den Aktionen 
offen ansprechen, ob nun über 
— den Redebeitrag des Referenten 
— ein Flugblatt (siehe Druckvorlagen) 
— den Mitgliederwerbeprospekt 
— die   Wandzeitung   zur   Mitgliederwe'-' 

bung 
— oder als wichtigste Sache das persönl'' 

ehe Gespräch 
Die örtlichen Politiker und Mandatsträger 

sollten bei Veranstaltungen an keine"1 

Vorstandstisch sitzen, sondern sich an 

verschiedenen Tischen zu den Besuchen1 

setzen. 

in- 
O Mitgliederwerbeprospekt 

Setzen Sie bei kommenden Aktionen 
res Verbandes  den  Mitgliederwerbepr<j' 
spekt    der    CDU-Bundesgeschäftsste'1 

ein. 
Der Mitgliederwerbeprospekt eignet sie 
als 
— Grundlage für das persönliche G 

sprach. Im persönlichen Bereich aD 

auch am Canvassingstand. 
Außerdem ist eine gezielte Verteilung in 

— alle Briefkästen in Ihrem Wohnbezirk.^ 
— die Verteilung bei Straßenaktionen un 
— die Auslage  bei Veranstaltungen 

CDU 
zu empfehlen. 

1 
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er Prospekt weist auf der Rückseite un- 
r der Rubrik „Wir freuen uns auf Sie" ein 

Tel f6ld aUf" Hier kann die Adresse und 

d 
lefon-Nr.  des jeweiligen  CDU-Verban- 

de
s ein9edruckt oder eingestempelt wer- 

lndestabnahme: 250 Exemplare 
R e|s pro 250 Exemplare: 22,50 DM 
8««tel|-Nr.: 2871 

v Aufgaben für jedes Mitglied 

Urid^
reich in der Mitgliederwerbung ist 

kan das Persönlicne Gespräch. Hier 
n sich jedes Mitglied engagieren. 

Una
3e'Spiel dazu die Hinweise des CDU- 

an |h
esverbandes Rheinland, die auch Sie 

j.     re Mitglieder weitergeben sollten: 

lien|J
2e.u9en beginnt im engsten  Fami- 

^ählen es»« 
rniiie einmal nach: Schon in lhrer Fa~ 
Die ph'nd neue Mit9|ieder zu gewinnen. 
haut    

e,rau- die beim täglichen Einkauf 

Jahre • die lnflationsP°,itik der letzten 

ter H- miterlebt hat, die Söhne und Töch- 
einf|u

le Slch in der Schule politischer Be- 
nen f

Sun9 2u erwehren haben und um ei- 
gen, j sbl,dungs- oder Studienplatz ban- 
9liPrt C n mit 16 Jahren kann man Mit- 

tel n!)" 
Wandt' 

Neffe> Tante und sonstige Ver- 

sereD6
Slch schon oft über die Politik die- 

ern. (ju'erun9 aufgeregt. Über die Steu- 
Ost Ur,rt     

die  Schaukelpolitik zwischen 

die Ver l^' Über die Scnulden- uber 

de 
schwendung der öffentlichen Han- 

gmen Q- 
Sie ihn' 

d'e Kritik beim Wort Le9en 

Bekg    n ein Eintrittsformular vor. 

9'eichrte Und Nachbarn haben oft die 
Ein Ge 

PO,itlscne Meinung. 
Hat.   Srach über den Zaun. Ein Telefo- 

er,men   Sie   dem   Nachbarn   die 

„Schwellenangst" und laden Sie ihn zum 
Besuch einer politischen Veranstaltung 
ein. Sprechen Sie nachher in gemütlicher 
Runde mit ihm. Fragen Sie ihn, ob es ihm 
nicht Spaß machen würde, selbst etwas 
zu bewegen. 
Mit den meisten Berufskollegen ist man 
täglich acht Stunden zusammen — Zeit 
zum Überzeugen. 

Meinungen und Ansichten der Berufskol- 
legen kennt man. Oft wird über Politik dis- 
kutiert. Über die zunehmende Arbeitslo- 
sigkeit. Über die Vorgänge in Osteuropa. 
Über das Versagen der Regierung in 
Bonn. Halten Sie mit Ihrer Meinung nicht 
hinter dem Berg. Sagen Sie, wovon Sie 
überzeugt sind. Fordern Sie zum Eintritt in 
die CDU auf. 

Vereinskameraden und Stammtisch- 
freunde hören auf Sie, denn Sie sind als 
CDU-Mitglied besser informiert. 
Das sollten Sie nutzen. Ihr Schützenver- 
ein, Ihre Kegelbrüder und -Schwestern, 
die Kollegen bei der freiwilligen Feuerwehr 
und die Kameraden im Sportverein folgen 
Ihnen, wenn Sie zeigen, wo es lang geht; 
denn Sie haben sich ja schon oft für sie 
eingesetzt. Laden Sie ein zum Mitmachen. 
In der Union. Für unser Land. Für eine 
bessere Politik in Deutschland. 

0 Druckvorlagen 

Den Kreisverbänden der CDU sind vor ei- 
nigen Wochen reproreife Druckvorlagen 
zum Thema Mitgliederwerbung zugegan- 
gen. Es handelt sich dabei um Druckvorla- 
gen für Anzeigen und Flugblätter in ver- 
schiedenen Größen. Diese sind u. a. zu 
verwenden in: 

— Schülerzeitungen 
— Vereinszeitungen 
— Mitteilungsblättern   des   CDU-Verban- 

des 
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— Anzeige im örtlichen Veranstaltungska- 
lender 

— Publikationen  der Vereinigungen   der 
CDU 

— Flugblättern 
Die Druckvorlagen werden in zwei Versio- 
nen angeboten: 
— fertiggestaltete Anzeigen mit vollem 

Text 
— Rahmenmaterialien, in die der örtliche 

Verband zur Mitgliederwerbung einen 
individuellen Text einsetzen kann 

Weitere Exemplare der Druckvorlagen 
können Sie kostenlos bei der Hauptabtei- 
lung Öffentlichkeitsarbeit der CDU-Bun- 
desgeschäftsstelle anfordern. 

Q Wandzeitungen 

In dem monatlichen Wandzeitungsdienst 
wurde das Thema Mitgliederwerbung 
mehrfach angesprochen. Aus den zurück- 
liegenden Aussendungen liegen noch 
zwei verschiedene Formen vor. 
Falls Sie diese Wandzeitungen als unter- 
stützende Maßnahmen für Ihre Mitglieder- 
werbewochen einsetzen wollen, erhalten 
Sie diese in beschränktem Umfang — so- 
lange der Vorrat reicht — kostenlos bei 
der CDU-Bundesgeschäftsstelle, Haupt- 
abteilung Öffentlichkeitsarbeit. 

O Das Kontaktermodell 

Der Mittelpunkt Ihrer Mitgliederwerbewo- 
chen sollte nach Möglichkeit eine gut vor- 
bereitete Mitgliederwerbeaktion nach dem 
„Kontaktermodell" sein. 
Das „Kontaktermodell" zur Mitgliederwer- 
bung hat sich in den Verbänden der CDU 
bewährt. Ausführlich ist dieses Modell be- 
schrieben im Regiebuch „Mitgliederwer- 
bung". Darin sind die Erfahrungen vieler 
Jahre wiedergegeben. Nutzen auch Sie 
sie für Ihre Arbeit. 

Mindestabnahme: 25 Exemplare 
Preis pro 25 Exemplare: 12,50 DM 
Bestell-Nr.: 4094 

Q Seminare zur Mitgliederwerbung 

Zur Vorbereitung von Mitgliederwerbea^' 
tionen führt die CDU-Bundesgeschäft5' 
stelle zentral Seminare für Aktionsleite 

zur Mitgliederwerbung durch. Die tei" 
nehmenden Personen sollten von ihrem 
Orts- oder Kreisverband zum Beauftrag 
ten für Mitgliederwerbung bestimmt vvor 

den sein. 
Die 172 Tage dauernden Seminare werde 
im Großraum Bonn veranstaltet. Im ers!e 

Halbjahr 1982 sind für folgende Term'"1 

noch wenige Plätze frei: 
7. März bis 8. März 1982 und 
8. März bis 9. März 1982. 
Die Seminare beginnen jeweils am erS*e

n 

Tag um 17.00 Uhr und enden am zweit6 

Tag um 18.30 Uhr. 
Interessenten wenden sich bitte an die 
CDU-Bundesgeschäftsstelle 
Hauptabteilung Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon (02 28) 5 44-2 88 
Auch in Zukunft werden weitere Semi"1 

veranstaltet; falls Sie Interesse daran r«3- 
ben- 

ben, teilen Sie uns dieses unter der o 
angegebenen Anschrift mit. 

Weitere Materialien 

Die in diesem rosa Teil mit einer Bes   , 
Nummer aufgeführten Materialien bes 
len Sie bitte direkt beim 
IS-Versandzentrum, Postfach 13 28, 
4804 Versmold. 
Natürlich sind auch die anderen We^, 
und Informationsmaterialien der c f, 
Bundesgeschäftsstelle für die Mitgl>e t. 
Werbung einsetzbar. Das neueste Gef V 
angebot stand im UiD Nr. 2/82 (rosaTe 


